
Drei Achtel gegen Morgenfrische
Eberswalde. Guten Morgen! Wer 
noch nicht ganz wach war, der 
wurde es. Bei den Rhythmus-
übungen mit „Trommla Hoff-
mann“ am Samstagvormittag. 
Zum 20. Mal haben Udo Muszyn-
ski und Co. den Park am Weiden-
damm zur Bühne gemacht. Und 
diesmal wurde es mit dem Schlag-
zeuger Ulf Hoffmann interaktiv. 
Zwischen Drei-Achtel- und Sie-
ben-Achtel-Takt kam das Publi-
kum in Schwung und auch der 
letzte Morgenmuffel wechselte so 
in den Munter-Modus. Wobei 
Hoffmann, der im Rofin-Park eine 
Rhythmuswerkstatt betreibt und 
unter anderem Trommelkurse an-

bietet, verriet, dass der etwas 
holprige Sieben-Achtel-Takt sein 
Favorit sei. Lieben gelernt habe 
er den in seiner Zeit bei „Spil-
wut“. Ostern sei er beim mittel-
alterlichen Spektakel, diesmal in 
Schönhof (Golzow), wieder mit 
von der Partie, kündigte er an.

Werbung in eigener Sache 
machte auch Udo Muszynski. We-
gen der heilsamen Wirkung blei-
be man bis Mitte Mai noch an der 
Schwärze. Danach könnte es ei-
nen Ortswechsel geben: zum 
Markt. Kommendes Wochenen-
de, 17. April, gibt es zudem einen 
Kunst-Frühschoppen. An der Ga-
lerie Fenster.  vp

Guten Morgen, Eberswalde: Bei der  770. Ausgabe am Sonnabend war 
u. a. „Trommla Hoffmann“ zu Gast. Foto: Viola Petersson

S ie hat den Zweiten Welt-
krieg, den „Sozialistischen 
Frühling auf dem Lande“, 
die Zwangskollektivierung 

in der DDR also, und Corona mit-
gemacht. Und überstanden. Nun 
feiert Margarete Wegener in der 
Seniorenresidenz „Haus am Wer-
bellinsee“ in Altenhof ihren 100. 
Geburtstag.

Seit zehn Jahren ihr Zuhause. 
Als ihre Heimat aber sieht die Ju-
bilarin Dannenberg bei Bad Frei-
enwalde an, im benachbarten 
Kreis Märkisch-Oderland, wo ihr 
Mann Walter zu DDR-Zeiten fast 
20 Jahre Bürgermeister war. Da-
mals noch hauptamtlich.

Bürgermeister hat sich angesagt
Die vergangenen zwei Jahre wa-
ren pandemiebedingt ziemlich 
einsam für die Seniorin. Besuchs-
stopp, Quarantäne. Schwer zu er-
tragen. Für Margarete Wegener, 
aber auch für ihre Söhne Willi 
und Rainer sowie die anderen An-
gehörigen. Heute jedoch gibt es, 
gemessen an den vergangenen 
Monaten, großen Bahnhof. Nicht 
nur die Familie hat sich angesagt, 
auch der Bürgermeister von 
Schorfheide will gratulieren.

Mit dem Hören und Sehen sei 
es nicht mehr so gut, sagen die 
Söhne Rainer (65), der in Dannen-
berg wohnt, und Willi (71), der in 
Eberswalde lebt. Weshalb sie 
sprechen. Zum Jahreswechsel war 
die Mutter trotz Impfung dann 
doch noch an Corona erkrankt. 
Was sie aber ganz gut wegge-
steckt habe. Jetzt sei sie wieder 

halbwegs auf dem Damm. Mit 100. 
Gleichwohl: „Die ganze Pandemie 
hat sie schon mitgenommen und 
auch irgendwie zurückgeworfen“, 
bedauern die Söhne. Vor allem 
eben mental. Kein persönlicher 
Kontakt, keine Unterhaltung. Das 
hinterlässt Spuren.

Bis 90 habe sie sich noch selbst 
versorgt, gekocht. Ein bisschen im 
Garten gewirtschaftet. „Die Sche-
re, die war fast angewachsen an 
den Händen“, erzählen die Söh-
ne. Um alte Blüten abzuschnei-
den oder sonst für Ordnung zu 
sorgen. Dann habe der Gesund-
heitszustand dies allerdings nicht 
mehr zugelassen. „Selbstbe-
stimmt“, wie Rainer und Willi 
Wegener betonen, habe die Mut-
ter entschieden, in ein Pflegeheim 
wechseln zu wollen. Obwohl Rai-
ner mit seiner Familie faktisch ne-
benan wohnt. Sie wolle nieman-
dem zur Last fallen. Ein für ihre 
Generation typischer Wunsch. 
Nur ihren Lieblingssessel, den 
wollte und habe sie mitgenom-
men nach Altenhof.

Zur Familie von Margarete We-
gener, geborene Liersch, gehören 
heute auch vier Enkel sowie in-
zwischen sechs Urenkel. „Um die 
Enkel“, so Willi und Rainer, habe 
sich ihre Mutter immer sehr lie-
bevoll und gern gekümmert. Und 
diese „bekocht“. Was ihre Mutter 
auszeichnet? Die Söhne, beide 
selbst im Rentenalter, müssen 
nicht lange überlegen: „Sie ist 
sehr hilfsbereit.“ Habe auch 
schon mal eigentlich fremde Leu-
te mit Geld unterstützt. „Und sie 

hat einen ausgeprägten Gerech-
tigkeitssinn.“

Die Landwirtschaft habe ihr 
Leben geprägt. Ein Leben, das 
Margarete Wegener bereits vor 
etlichen Jahren auf anderthalb 
Seiten zu Papier brachte. Kurz, 
prägnant und mit den für sie 
wichtigsten Stationen. Schnörkel-
los. Eine Lehrstelle habe sie nicht 
bekommen, ist das zu lesen. Aber 
1940 habe sie einen Lehrgang im 
Veterinärinstitut Luisenhof bei 
Oranienburg besuchen dürfen, 
nach dessen Abschluss sie eine 
„Anstellung beim Tierzuchtver-
ein Berlin“ erhalten habe. Mit 
Einsatzort „im Bezirk Rei- 
chenow“, wo sie für „10 Rittergü-
ter zuständig war“. Im letzten 
Kriegsjahr endete diese Arbeit.

Im April dann der Flüchtlings-
treck. „Wir kamen (von Dannen-
berg - d. R.) bis an die Elbe, da 
hatten uns die Russen eingeholt. 
Wurden nicht belästigt.“ Zurück 
in Dannenberg, das Dorf sei „leer-
geräumt“ gewesen. 1946 habe sie 
eine Arbeit in der „Milchkontroll-
stelle“ gefunden. Oft hätte sie im 
Labor in der Molkerei zu tun ge-
habt. 1947 dann die Hochzeit. Und 
1949 eine Wohnung in Platzfelde. 

„1955 kauften wir die Landwirt-
schaft von meinem Schwiegerva-
ter.“ In Dannenberg. Die Zwangs-
kollektivierung umreißt sie nur 
knapp: 1.1.1961 LPG Typ I, da „wa-
ren wir bis zum 1.4.1968“. Danach 
seien die Genossenschaften zu-
sammengeschlossen worden. Mit 
dem Satz „Bis zur Rente 1982 ar-
beitete ich in der Landwirtschaft“, 
endet ihr Abriss.

1968, so wissen die Söhne, sei 
Walter Wegener Bürgermeister 
geworden. Zur Gemeinde gehör-
ten auch Platzfelde, Torgelow und 
Krummenpfahl. Bis zu jener Zeit 
hätte die Familie noch eine Men-
ge Vieh gehabt. „Was man so hat: 
Schweine, Rinder, Pferde, Hüh-
ner.“ Klar, es seien keine leichten 
Jahre gewesen. Auch Willi und 
Rainer mussten helfen. Wie über-
all auf dem Dorf. So war das.

Manche Episode macht beim 
Kaffeekränzchen zum 100. Ge-
burtstag heute möglicherweise 
die Runde. Und lässt Margarete 
Wegener schmunzeln. Vielleicht. 
Klar ist bereits: Es wird Schwedi-
sche Apfeltorte geben, gebacken 
von der Schwiegertochter. Denn 
Obst geht immer. Ebenso wie Ge-
müse. Vielleicht ist das ja Rezept, 
um 100 zu werden.

Bundesweit gab es 2020 (neu-
ere Zahlen liegen noch nicht vor) 
genau 20.465 Menschen, die hun-
dert Jahre oder älter sind. Das wa-
ren trotz Pandemie 3523 mehr als 
2019. Etwa 80 Prozent der Hoch-
betragten sind Frauen. Und: For-
scher erwarten einen weiteren 
„Zuwachs“.

Margarete Wegener wird 100
Jubiläum Im Pflegeheim „Haus am Werbellinsee“ in Altenhof gibt es heute großen Bahnhof. 
Eine Seniorin feiert nach der Pandemie ihren runden Geburtstag. Von Viola Petersson

Weltkrieg, 
Flucht, Kollekti-

vierung und jetzt 
auch noch Corona 
überstanden. 

Kurz vor ihrem Jubiläum: Margarete Wegener. Seit zehn Jahren lebt sie in der Seniorenresidenz Altenhof.  Foto: Willi Wegener

Polizeimeldungen

Autobahn  
gesperrt
Bernau. Die Einsätze kommen im-
mer plötzlich und erfordern 
schnelles Handeln: So auch in der 
Nacht zum Sonnabend, als ein 
brennender Pkw gemeldet wur-
de. Der Wagen stand auf der Au-
tobahn A11 zwischen Bernau 
Nord und Wandlitz und brannte 
bereits lichterloh, als die Feuer-
wehren aus Bernau mit Blaulicht 
anrückten. 15 Brandschützer wa-
ren ab 23.40 Uhr im Einsatz, um 
den Flammen mit Schaum den 
Garaus zu machen. Der Löschzug 
der Stadt Bernau und die Kame-
raden aus Birkholz waren aktiv. 
Zudem kamen Polizei und Ret-
tungskräfte dazu. Verletzte gab es 
glücklicherweise nicht.

Wer in der Nacht mit dem Pkw 
in Richtung Ostsee unterwegs 
war, hatte allerdings Pech. Eine 
Stunde lang musste die A11 in 
Richtung Norden gesperrt wer-
den. „Wegen der Osterferien wa-
ren zu dieser Zeit noch etliche 
Fahrzeuge unterwegs“, sagte der 
Bernauer Stadtbrandmeister Jörg 
Erdmann hinterher.  hs

Biker 
betrunken
Bernau. Diese Fahrt wird nicht fol-
genlos bleiben: Als Samstagnacht 
gegen 23.45 Uhr Beamte in Ber-
nau einen Motorradfahrer stop-
pen wollen, zieht dieser den Gas-
hahn auf und macht sich aus dem 
Staub. Es beginnt eine Verfol-
gungsjagd durch die Stadt. Der 
24-jährige Bernauer missachtet 
die Haltesignale der Polizei und 
kommt während seiner Flucht auf 
beachtliche 120 Sachen. Auf der 
Börnicker Chaussee verliert der 
24-Jährige die Kontrolle über das 
Bike, kommt von der Fahrbahn ab 
und stürzt. Dabei verletzt er sich 
schwer und wird daraufhin in ein 
Berliner Krankenhaus eingelie-
fert. Weitere Ermittlungen erge-
ben, dass der 24-Jährige nicht im 
Besitz einer für Motorräder erfor-
derlichen Fahrerlaubnis ist und 
zum Zeitpunkt des Unfalls unter 
der Einwirkung von Alkohol 
steht. Zudem gehört das an der 
Yamaha angebrachte Kennzei-
chen eigentlich zu einer Kawasa-
ki, die im August 2021 in Berlin 
gestohlen wurde. Wie der 24-Jäh-
rige in den Besitz des Kennzei-
chens gelangte, ist nun Gegen-
stand weiterer Ermittlungen. Die 
Yamaha, das an ihr angebrachte 
Kennzeichen und der Führer-
schein des 24-Jährigen wurden si-
chergestellt. Eine Blutprobenent-
nahme wurde angeordnet.  hs

Auto  
gestohlen
Bernau. In der Nacht von Freitag 
auf Samstag entwendeten unbe-

kannte Täter einen im Ortsteil 
Schönow, Hans-Sachs-Straße, ge-
parkten  BMW X4. Fahndungs-
maßnahmen nach dem Fahrzeug 
wurden eingeleitet, der entstan-
dene Sachschaden beläuft sich 
auf rund 30.000 Euro.  red

In Container 
eingedrungen
Bernau. Unbekannte brachen Frei-
tagnacht in zwei Container auf 
dem Baustellengelände Am Pan-
ke-Park ein. Aus den Containern 
wurden Werkzeuge und Diesel-
kraftstoff im Wert von rund 800 
Euro entwendet.  red

Wilde 
Fahrt
Schwedt. Beamte wollten am 
Samstagabend einen VW Golf 
kontrollieren. Der Fahrer ergriff 
die Flucht und konnte nach einer 
Verfolgung quer durch das Stadt-
gebiet im Marchlewski-Viertel 
von den Polizisten gestoppt wer-
den. Ein Atemalkoholtest ergab 
0,92 Promille. Auch stand der 
Fahrer unter Drogen. Am Fahr-
zeug waren zudem falsche Kenn-
zeichen angebracht. Darüber hin-
aus konnte der 31-Jährige keinen 
Führerschein vorlegen.  red

Ohne 
Fahrerlaubnis
Prenzlau. Polizisten kontrollierten 
am Samstagabend in der Stettiner 
Straße einen VW Golf. Der 27-jäh-
rige Fahrer war nicht im Besitz 
einer Fahrerlaubnis. Gegen den 
jungen Mann wurde Strafanzeige 
erstattet.  red

Glück im  
Unglück
Strausberg. Aufgrund einer 
Sturmböe kam es auf der Ortsver-
bindungsstraße zwischen Werder 
und Zinndorf zu einem Verkehrs-
unfall. Ein Pkw-Anhängergespann 
wurde von plötzlich aufkommen-
den Sturmböen erfasst und über-
schlug sich. In der weiteren Fol-
ge kam das Gespann im angren-
zenden Straßenrand zum Stehen. 
Beiden Fahrzeuginsassen kamen 
glücklicherweise nur mit einem 
Schrecken davon und blieben an-
sonsten unverletzt.  red

In Haus 
eingebrochen
Bad Freienwalde. Unbekannte Per-
sonen verschafften sich gewalt-
sam Zutritt ins Innere eines leer-
stehenden Hauses. Diese waren 
jedoch offensichtlich nicht darauf 
aus, wertvolle Gegenstände zu 
entwenden. Stattdessen wurden 
dort Lebensmittel und Zigaretten 
konsumiert. Im Anschluss ent-
fernten sich die Täter wieder und 
hinterließen ihre Reste und eine 
beschädigte Eingangstür.  red
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DAS FERNSEH-
MAGAZIN IHRER ZEITUNG
Im wöchentlichen Fernsehmagazin Ihrer Tageszeitung
finden Sie jeden Dienstag alle wichtigen TV-Programme
übersichtlich abgebildet.
Darüber hinaus spannende redaktionelle Themen rund
um Reisen, Gesundheit, Wohnen, Leben und Kultur.
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